
OKTOBER 2017  |  KIRCHGEMEINDEN DES LÄNGENBERGS� 23

REGIONALREDAKTION
Susanne Hosang, 079 754 43 76, susanne.hosang@artyco.ch

RIGGISBERG		       RÜEGGISBERG
ZIMMERWALD		       OBERBALM

NACHGEDACHT

INHALT
Riggisberg	 Seite	 14-15
Rüeggisberg	 Seite	 16
Oberbalm	 Seite	 17
Zimmerwald	 Seite	 18

REGIONALE ANLÄSSE

Der besondere

Gottesdienst 
Sonntag, 15. Oktober, 10 Uhr, 
Kirche Riggisberg
Regionales Herbstfest (Erntedankgot-
tesdienst) mit Taufe mit Pfrn. Magdale-
na Stöckli. 
Musikalische Mitwirkung: Jodlerklub  
Alpenrösli. Anlässlich des Erntedanks 
sind nach dem Gottesdienst alle herz-
lich zu einem Apéro ins Kirchgemeinde-
haus eingeladen.

«Care Team» – 
Erste Hilfe für die Seele
Mittwoch, 18. Oktober, 20 Uhr 
Kirchgemeindhaus, Zimmerwald  
(gegenüber der Kirche)

Im Care Team Kanton Bern stehen rund 
um die Uhr Menschen bereit, um Be-
troffenen von Unfall oder belastendem 
Ereignis beizustehen. Damit leisten sie 
einen Beitrag zur Bewältigung und hel-
fen mit, das Menschen nach einem Un-
glück mit Hoffnung weiterleben können. 
Irmela Moser (stv. Leiterin Care Team 
Kanton Bern) stellt Organisation und 
Arbeit des Care Team Kanton Bern vor.

Altersnachmittag mit Film: 

Schellen-Ursli
Mittwoch, 18. Oktober, 14 Uhr, 
Schulhaussaal, Oberbalm
Die Kindergeschichte von Selina Chönz, 
illustriert von Alois Carigiet gehört zu 
den bekanntesten Bilderbüchern der 
Schweiz. – Und auch der Film aus dem 
Jahr 2014/15 ist sehenswert!  
Danach ein passendes Zvieri...

Taizé-Gottesdienst
Samstag, 28. Oktober, 17 Uhr, 
Kirche Riggisberg
Regionaler Taizé-Gottesdienst.

Erst wenn die Stille dich umstellt,
entdeckst du deine innere Welt.

ERICH LIMPACH
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Waren Sie auch schon pilgern, liebe Le-
serin, lieber Leser?
Die Tradition des Pilgerns ist wohl eine 
uralte und sie findet sich bei Weitem 
nicht nur in der christlichen Religion. Ihr 
liegt ursprünglich die Vorstellung zu 
Grunde, Gott an bestimmten Orten be-
sonders nahe sein zu können. Es sind 
dies meist Orte, an denen sich Gott 
geoffenbart hatte. So machten sich 
Menschen auf den Weg, Gott an soge-
nannten Gnadenorten zu begegnen.

Innerliches Aufbrechen
Heutiges Pilgern hat nicht unbedingt ei-
nen ‚heiligen Ort‘ als Ziel, sondern eher 
ein innerliches Aufbrechen. Ein inneres 
Leer-Werden, Neu-Ausrichten, Loslas-
sen, Ankommen.
Berichte von Pilgerinnen und Pilgern, 
die sich beispielsweise in einer schwie-
rigen Phase ihres Lebens dazu ent-
schlossen haben, pilgern zu gehen, sind 
eindrücklich und berühren. Oft ist zu 
hören, sie hätten gefunden, was ihnen 
bisher weder Arbeit noch Beziehungen 
noch Grübeln oder Nachsinnen ge-
bracht haben: Frieden mit sich selbst 
und dem eigenen Leben.

Leben im Pilgerschritt
Der Autor Paulo Coelho sagte jüngst: 
«Das Leben ist eine Pilgerreise aus der 
Angst in die Liebe.» Hinauswachsen aus 
der Angst hinein in ein grosses Vertrau-
en: von der Liebe Gottes umgeben und 
in ihr getragen zu sein – komme, was da 
wolle.
Angst kann uns so Vieles im Leben ma-
chen: Wohin steuert unsere Welt? Wie 
entwickeln sich die Folgen des Klima-
wandels? Was können wir Gewalt entge-
gensetzen? Ist die Solidarität verloren 
gegangen? Wie geht es meiner Familie? 
Was ist mit meiner Gesundheit? Wie 
werde ich meine Aufgaben meistern?
Den Weg aus der Angst in die Liebe zu 
gehen, kann nur Schritt für Schritt ge-

Am Jakobsweg
Mit der Klosterruine Rüeggisberg beherbergte ein Ort auf dem Jakobsweg das 
regionale Reformationsfest.
Auf jenem war eine Gruppe aus dem Schlossgarten Riggisberg (ehemals Wohn-
heim) anfangs September während dreier Tage unterwegs. Der Weg führte uns 
von Basel nach Delémont. Ausgestattet mit Pilgerpass und Jakobsmuschel als 
Pilgererkennungszeichen machten wir uns auf den Weg – vor Augen stets den 
nächsten Schritt. 

schehen. Oder vielleicht eher im soge-
nannten Pilgerschritt: Zwei Schritte vor-
wärts, einen Schritt rückwärts, zwei 
Schritte vorwärts...

Herz, lass dein Sorgen sein
Während unserer dreitägigen Pilgerrei-
se waren wir auf steilen Wegabschnitten 
unterwegs und spazierten auf flachen 
Wegen. Mal auf teerigem Untergrund, 
mal über Stock und Stein. Mit langen 
Ruhehalten und kurzen Verschnaufpau-
sen. Mal zweifelnd und ächzend über 
die bevorstehenden Aufstiege, mal dan-
kend für die weiten Ebenen und die lieb-
lichen Bächlein. 
Einmal zogen dunkle Wolken am Hori-
zont auf und ich meinte zu einem Pilger: 
«Hoffentlich verschwinden diese Wolken 
wieder, ohne sich auf unserem Weg zu 
entladen.» Seine Antwort beeindruckte 
mich: «Das kann man so nicht sagen: 
Vielleicht wäre jemand glücklich über 
Regen. Vielleicht ist es gut, wenn es 
regnet, auch wenn wir es nicht wol-
len.  – Ausserdem haben wir ja auch 
unseren Regenschutz.»
Zugegeben, die Sorge über das Wetter 
beim Pilgern ist eine Luxussorge. Aber 
trotzdem lässt sich die Antwort meines 
Mitpilgers auf das Leben übertragen: 
Schritt für Schritt lernen, anzunehmen, 
was das Leben bringt, was es einem bis-
weilen zumutet – im Vertrauen darauf, 
dass es irgendwie, irgendwann, irgend-
wo zum Guten dienen kann. Und dass 
wir dem Leben trotz allem nicht einfach 
ausgeliefert sind, denn: «wir haben ja 
auch unseren Regenschutz.»

Gott segne deinen Weg
So wünsch ich Ihnen mit einem Pilger-
segen von Katja Süss von Herzen einen 
ermutigenden Oktober und an allen Ta-
gen – den sonnendurchfluteten und den 
nebelverhangenen – Gottes umarmen-
de Liebe.                

MAGDALENA STÖCKLI

«Gott segne deinen Weg
die sicheren und die tastenden Schritte 
die einsamen und die begleiteten 
die großen und die kleinen
Gott segne dich auf deinem Weg 
mit Atem über die nächste Biegung  
hinaus 
mit unermüdlicher Hoffnung 
die vom Ziel singt, das sie nicht sieht 
mit dem Mut, stehenzubleiben 
und der Kraft, weiterzugehen
Gottes Segen umhülle dich auf deinem 
Weg 
wie ein bergendes Zelt 
Gottes Segen nähre dich auf deinem Weg 
wie das Brot und der Wein 

Gottes Segen leuchte dir auf deinem Weg 
wie das Feuer in der Nacht
Geh im Segen 
und gesegnet bist du Segen 
wirst du Segen 
bist ein Segen 
wohin dich der Weg auch führt.»
                                      KATJA SÜSS

«Herz, lass dein Sorgen sein, 
Sorgen schafft Angst und Pein, 
und frommt doch nicht; 
vertrau auf Gott, den Herrn, 
Sein Hilf ist dir nicht fern, 
Gott schlummert nicht.»
                                   JULIUS STURM
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Von Gott bewegt. Den Menschen verpflichtet.. Auf die Bibel hören – nach den Menschen fragen.. Vielfältig glauben – Profil zeigen.. Offen für alle – solidarisch mit allen Leidenden.. Die Einzelnen stärken – Gemeinschaft suchen.. Bewährtes pflegen – Räume öffnen.. Vor Ort präsent – die Welt im Blick.. Die Gegenwart gestalten – auf Gottes Zukunft setzen.

Tausende feiern – die Medien schweigen
10. September: In den drei Kantonen 
Bern, Jura und Solothurn finden kei-
ne Gottesdienste statt – alle reisen 
nach Bern und feiern gemeinsam 
Gottesdienst und mit einem Fest den 
Startschuss zur Realisierung unserer 
neuen Vision.

Zur Erinnerung die 7 Leitsätze unten:

Tausende füllen die Kichen, lauschen 
den wohlüberlegten Worten der Predi-
gerinnen und Prediger aus nah und 
fern. Bei mir rumort der eine oder  
andere Gedanke für die Zukunft be-
stimmt noch lange weiter. 
Das «Unser-Vater» und die Lieder  
wirken stark, wenn die Kirche voll ist.
Immer wieder, beim gemeinsamen 

Risotto-Essen oder in einem Tea-Room 
begegne ich Gleichgesinnten, diskutiere 
mit mir unbekannten Menschen über 
Gott und die Welt. ‘Glaube’, so scheint 
mir, ist in den letzten Jahren zum Tabu 
geworden. Privat schämt man sich,  
darüber zu reden, öffentlich wird lieber 
über fremde Religionen palavert. 
Sogar die Medien scheuen sich, über 
das Fest zu berichten. Die Fragen seien  
erlaubt: Fühlen sich unsere Medien 

noch den Menschen verpflichtet? Den 
Menschen, die dieses Land aufgebaut  
haben, die Steuern und Zeitungsabos  
bezahlen, den Grossteil der Freiwilligenar-
beit leisten? Scheut sich die ‘freie Presse’ 
davor ‘Profil zu zeigen’ und berichtet  
lieber über einzelne renitente Imame, Poli-
tiker und Möchtegernpromis? Sie merken 
es sicher: «Profil zeigen» wird mich noch 
länger beschäftigen.

TEXT UND BILD: SUSANNE HOSANG 
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VERANSTALTUNGEN

Wandergruppe 
für Witwen und alleinstehende Frauen
Donnerstag, 5. Oktober, 13.20 Uhr 
Besammlung auf dem Postplatz Riggisberg
13.28 Uhr Fahrt mit dem Postauto bis Than. Wande-
rung durch den Thanwald. Zvieri im Restaurant Ster-
nen, Bütschelgschneit. Rückfahrt mit dem Postauto. 
Bei Fragen wenden Sie sich an Therese Schmalz, 031 
802 03 75. 

Mittagstisch
Donnerstag, 12 Oktober, 12 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Riggisberg 
Anmeldung bei Elisabeth Rüegsegger, 031 809 38 12 
(für alle, die nicht schon für das ganze Jahr angemel-
det sind). Kosten: CHF 12.–. Wer mit dem Auto abge-
holt werden möchte, melde sich auch dort an. 

Offener Spielnachmittag
Donnerstag, 19. Oktober, 14-17 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Riggisberg
Alle Interessierten sind herzlich zu diesem Spielnach-
mittag eingeladen. Besondere Spiele, die über das 
Jassen hinausgehen, organisieren Sie bitte selber.  
Für Fragen: Marlis Steffen, 031 809 13 64. 

Spielnachmittag 
für Witwen und alleinstehende Frauen
Donnerstag, 26. Oktober, 13.30 Uhr 
bei Klara Häuselmann 031 809 10 02.

Café Regenbogen
Ort der Begegnung – (immer letzter Sa im Monat)
Samstag, 28. Oktober, 14-16 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Riggisberg
Für weitere Informationen beachten Sie die  
Homepage der Freiwilligengruppe Riggisberg:  
www.riggi-asyl.ch. 

NACHMITTAG FÜR DIE ÀLTERE GENERATION

Res Friedli (Uttigen) 
liest Bärner MundArt
«Rychs Bärndütsch». Musikalische Pausen mit dem 
Handharmonikaclub Belp.
Dienstag, 17. Oktober, 14.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus Riggisberg

In seinem für Riggisberg zugeschnittenen Programm 
bietet Res Friedli einen bunten Strauss mit Texten von 
bekannten Mundartautoren, wie Hans Ulrich Schwaar, 
Simon Gfeller, Karl Grunder und Karl Uetz. Mit den im

Oberemmentaler Dialekt vorgetragenen Gedichten und Geschichten macht er auf 
den gewaltigen Reichtum unserer Mundart aufmerksam. Als Liebhaber der bern-
deutschen Literatur ist es sein Ziel, dass die Gäste selber zum Mundartbuch greifen. 
Er weiss aber, dass Zuhören beliebter und unterhaltsamer ist. 

Wer einen Autofahrdienst wünscht, melde sich bei Therese Schmalz, 031 802 03 75. 

REGIONALER ANLASS AUF DEM LÄNGENBERG: 

Erste Hilfe für die Seele – Care Team Kanton Bern 
Mi ttwoch, 18. Oktober, 20 Uhr, Kirchgemeindehaus Zimmerwald  
(gegenüber der Kirche) 

Im Care Team Kanton Bern stehen rund um die Uhr Menschen bereit, um von Unfall 
oder belastenden Ereignissen Betroffenen beizustehen. Damit leisten sie einen Bei-
trag zur Bewältigung und helfen mit, dass Menschen nach einem Unglück wieder 
Tritt fassen können und die Hoffnung nicht verlieren. 
Irmela Moser (stellvertretende Leiterin) stellt Organisation und Arbeit des Care 
Teams Kanton Bern vor. Herzliche Einladung an alle Interessierten.

KIRCHGEMEINDE RIGGISBERG
Pfarramt I:  Daniel Winkler, 031 802 04 49, dawi@bluewin.ch
Pfarramt II: Magdalena Stöckli, 031 802 09 82
Schlossweg 5, 3132 Riggisberg, magdalena.stoeckli@gmx.ch
Präsidentin Kirchgemeinderat: Karin Zehnder, 031 802 03 40, 
zehnder-leuenberger@bluewin.ch
Sigristinnen: 0848 838 828,  
Silvia Wyss-Moser, 0848 838 828, sigristenamt@gmx.ch
Annerös Heger, 0848 838 828, sigristenamt@gmx.ch

Besuchen Sie unsere Homepage: www.kirche-riggisberg.ch

GOTTESDIENSTE IN DER KIRCHE

Sonntag, 1. Oktober, kein Gottesdienst in der Kirche
Wir verweisen Sie auf den Taizé-Gottesdienst am Vorabend. 

Sonntag, 8. Oktober, 9.30 Uhr, Kirche Riggisberg
Gottesdienst mit Pfrn. Magdalena Stöckli. Musikalische Mit-
wirkung: Handharmonikaclub Belp. 

Sonntag, 15. Oktober, 10.00 Uhr, Kirche Riggisberg
Regionales Herbstfest (Erntedankgottesdienst) mit Taufe mit 
Pfrn. Magdalena Stöckli. Musikalische Mitwirkung: Jodler-
klub Alpenrösli. Anlässlich des Erntedanks sind nach dem 
Gottesdienst alle herzlich zu einem Apéro ins Kirchgemein-
dehaus eingeladen.

Sonntag, 22. Oktober, 9.30 Uhr, Kirche Riggisberg
Gottesdienst mit Pfr. Daniel Winkler. 

Samstag, 28. Oktober, 17.00 Uhr, Kirche Riggisberg
Regionaler Taizé-Gottesdienst. 

Sonntag, 29. Oktober, 10.00 Uhr, Muriboden 4 in Riggisberg 
Bauernhof-Gottesdienst bei Familie Böhlen mit Heinz Käser 
(Katechet und Sozialdiakon der Reformierten Kirche Bern-
Jura-Solothurn) und musikalischer Unterstützung. Thema: 
Zusammen dankbar sein für das aktuelle (Ernte-)jahr und 
bitten für eine gute Zukunft. Was hat die Landwirtschaft mit 
dem Glauben zu tun? Auf diese Fragen möchten wir an die-
sem Gottesdienst eingehen. Herzliche Einladung an alle Inte-
ressierten.

 
Autoabholdienst:	Wer zum Gottesdienst abgeholt werden möchte, beachte im An-
zeiger die entsprechende Telefon-Nummer und melde sich dort rechtzeitig an.

GOTTESDIENSTE IN DEN HEIMEN

Freitag, 13. Oktober, 10.15 Uhr, Schlossgarten Riggisberg (ehemals Wohnheim)
Gottesdienst (Saal Schlossgarten) mit Pfrn. M. Stöckli. 

Freitag, 20. Oktober, 10.15 Uhr, Schlossgarten Riggisberg (ehemals Wohnheim)
Gottesdienst (Schloss) mit Pfr. Daniel Winkler. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Freitag, 13. Oktober, 14.30 Uhr, Altersheim Riggishof
Gottesdienst mit Pfrn. Magdalena Stöckli.

Freitag, 27. Oktober, 14.30 Uhr, Altersheim Riggishof
Gottesdienst mit Pfr. Christian Heimberg.

KINDER UND JUGEND – KUW

KUW-Filmabend: Ich bin cool ... und dann
Freitag, 20. Oktober, 19.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus
Christian Böhlen-Gutknecht zeigt den Film «To save a 
life». Alle Jugendlichen und Junggebliebenen sind herz-
lich zu diesem Abend eingeladen.

7. Schuljahr	 Oberstufenlager
Das Oberstufen-Lager findet vom 
Dienstag, 24. bis Samstag, 28. Oktober  
im Haus «La Colonie Sur-le-Vau» im Val de Travers 
statt. 
Alle betroffenen Jugendlichen werden schriftlich infor-
miert. 

8. Schuljahr	Wahlkurs-Programm
	

Bei Fragen wendet euch an 
	 Pfr. Daniel Winkler 031 802 04 49. 
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GRATULATIONEN

Bittet, so wird euch gegeben; su-
chet, so werdet ihr finden; klopfet 
an, so wird euch aufgetan! 

MATTHÄUS 7,7 

Mit obigem Bibelwort wünschen wir 
den über 75-jährigen Jubilarinnen und 
Jubilaren unserer Kirchgemeinde alles 
Gute und Gottes Segen für das neue 
Lebensjahr! 

Hans Zahnd, 
Plötsch, Rüti, 19. Oktober 1929
Frieda Aeschbacher-Megert, 
Dörfli, Rüti, 2. Oktober 1931
Inge Lehmann, 
Grabenstrasse 5, 10. Oktober 1931
Elisabeth Ammann-Burri, 
Gassenscheuer Rüti, 18. Oktober 1931
Werner Keusen, 
Rosenweg 1, 4. Oktober 1932
Hans Rudolf, 
Vordere Gasse 10, 16. Oktober 1932
Bertha Marti, 
Schlossweg 5, 27. Oktober 1932
Frieda Keusen-Fahrni, 
Vordere Gasse 13, 30. Oktober 1932
Rudolf Baumgartner, 
Untere Rüti 6, 18. Oktober 1934
Werner Aeschbacher, 
Plötschweid Rüti, 24. Oktober 1937
Lydia Schumacher-Lehmann, 
Moosmattweg 6, 29. Oktober 1937
Rosmarie Berger-Megert, 
Lindengässli 12, 25. Oktober 1938
Adolf Däppen, 
Seftigenstr. 116, Belp, 25. Okt. 1938
Anna Rösly Gilgen-Krebs, 
Lindengässli 7, 31. Oktober 1939
Laurette Burri-Barbey, 
Gurnigelstrasse 24, 5. Oktober 1941
Ulrich Eicher, 
Zelgweg 10, 23. Oktober 1941
Christine Leuenberger-Stotzer, 
Längackerweg 11, 31. Oktober 1941
Hans Rüegsegger, 
Grabenstrasse 1, 3. Oktober 1942
Walter Hunziker, 
Helistein 21, 18. Oktober 1942
Heidi Trachsel-Schumacher, 
Dörfli 46, Rüti,20. Oktober 1942
Eva Brand-Klossner, 
Werner Abeggstr. 60, 21. Oktober 1942

Sollte jemand bei diesen Gratulatio-
nen vergessen worden sein, dann  
teilen Sie es doch bitte direkt  
Pfr. Daniel Winkler mit: 031 802 04 49.

KIRCHLICHE CHRONIK

Taufen

13. August: Siro Ulrico Krähenbühl, 
geb. am 03.04.2017, Sohn des David 
und der Simona Krähenbühl-Martig-
noni, Dörfli 15, 3099 Rüti bei Riggis-
berg.

3. September (Klosterruine Rüeggis-
berg): Emilia Juliana Maria Walther, 
geb. am 20.03.2017, Tochter des Tho-
mas und der Sarah Walther-Messerli, 
Stalden 8, 3099 Rüti b. Riggisberg.

Abdankungen

8. August (Schlossgarten Riggisberg): 
Corinne Röthlisberger, geb. am 
12.02.1986, wohnh. gew: WH R’berg. 

10. August (Schlossgarten Riggisberg): 
Claudio Orlando Lepori, geb. am 
17.03.1952, wohnh. gew: WH R’berg. 

22. August (Schlossgarten Riggisberg): 
Pia Matter, geb. am 04.10.1963, 
wohnhaft gewesen: WH Riggisberg. 

30. August (Schlossgarten Riggisb.): 
Beat Diener, geb. am 01.06.1950, 
wohnhaft gewesen: WH Riggisberg. 

8. September: Joel Gilgen, geb. am 
17.07.1996, Breitlohnw. 11, 3125 Toffen. 

Du kannst nicht tiefer fallen  
als nur in Gottes Hand,
die er zum Heil uns allen  
barmherzig ausgespannt.
Wir sind von Gott umgeben  
auch hier in Raum und Zeit,
und werden in ihm leben und sein  
in Ewigkeit.          ARNO PÖTZSCH
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KIRCHGEMEINDE RIGGISBERG  
 

Möchten Sie als freiwillige Mitarbeiterin 
oder freiwilliger Mitarbeiter beim SRK-
Besuchsdienst mithelfen? (Das Team 
umfasst im Moment 11 Personen.) Ken-
nen Sie Menschen, die einen Besuchs-
dienst wünschen? In beiden Fällen wen-
den Sie sich an: 
Margrit und Hans Löffel, Abeggstr. 62, 
3132 Riggisberg, 031 809 14 67, 
hmloeffel@bluewin.ch 

Beratungsstelle 
Ehe – Partnerschaft – Familie

Besuchsdienst des 
Schweizerischen Roten 
Kreuzes (SRK Bern Mittelland) für Rig-
gisberg
Der SRK-Besuchsdienst vermittelt be-
tagten, kranken und einsamen Men-
schen Besuche. Die regelmäßigen Kon-
takte (im Wochen-, Zwei-Wochen - oder 
Monatsrhythmus) hellen den Alltag auf 
und schaffen Raum für Gespräche, für 
Vorlesen (bei Sehbehinderten), Spa-
ziergänge usw.

Die Beratungsstelle gehört zum Angebot unserer  
Kirchgemeinde. Nutzen Sie diese Unterstützung und  
Begleitung in schwierigen partnerschaftlichen oder  
familiären Situationen!

Adresse Beratungsstelle in der Region Bern:
Marktgasse 31, 3011 Bern
Termine nach telefonischer Vereinbarung: 

031 311 19 72
E-Mail: paarberatung@bluewin.ch
Homepage: www.berner-eheberatung.ch

DIENSTEMITTEILUNGEN

Abwesenheiten 
Pfr. Daniel Winkler: 1. - 15. Oktober (Ferien) und 24. - 28. Oktober (Oberstufenlager)

AUS DEM LEBEN DER KIRCHGEMEINDE

Rückblick eines Teilnehmers 
Danke für die schöne Feier zum 500 
Jahr-Reformationsjubiläum. Eingeladen 
haben die Kirchgemeinden Rüeggis-
berg, Riggisberg, Oberbalm und Zim-
merwald. Alle an der Veranstaltung Mit-
wirkenden haben uns Teilnehmenden 
einen unvergesslichen Anlass geboten. 
Die Liturgie wurde von Pfr. Dr. theol. Ul-
rich J. Gerber erarbeitet. Die Veranstal-
tung in den Klosterruinen Rüeggisberg 
wurde von der Kirchgemeinderätin Pet-
ra Zwahlen eröffnet. Musikalisch führ-
ten die Musikgesellschaft Rüeggisberg 

Gerber von der Jazz-Pop-Gruppe Bass-
arts auf langen Bannern das musika-
lisch Vorgetragene gemalt. 
Die Veranstaltung führte uns zur Ein-
sicht, dass religiöser Glaube in einer 
freien Entscheidung gegründet ist und 
deshalb niemandem aufgezwungen 
werden kann. Gleichwohl wurde eines 
klar: Wir Menschen geraten immer wie-
der in Zweifel und meinen, Religion sei 
privat. Doch der Glaube braucht die le-
bendige Gemeinschaft. Und: «Wir Men-
schen denken oft, dass wir ohne Gott 
sein wollen und vergessen dabei, dass 
Gott nicht ohne Mensch sein will.»
Nach der Feier wurden wir mit kulinari-
schen Leckerbissen verwöhnt. Die vie-
len Helfer servierten uns sehr traditi-
onsbewusste Leckereien: Die Würste er-
innerten an Huldrych Zwinglis unerhör-
te Provokation vor 500 Jahren, als er 
das katholische Fastengebot mit einem 
Wurst-Essen im Haus des Buchdruckers 
Christoph Froschauer brach. 
Wir Teilnehmenden bedanken uns bei 
den Veranstaltern und deren Helfern für 
die schöne Feier. Sie wird uns in der 
nächsten Zeit durch unseren Alltag tra-
gen und unseren Glauben stärken. Es 
war beeindruckend, wie viele Leute 
durch die tolle Vorbereitung an der Feier 
teilgenommen haben.
Ihr dankbarer und begeisterter Gast

WERNER KREBS AUS THUN 
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und die Jazz-Pop-Gruppe Bassarts 
durch die Feier. 
Pfarrer Gerber orientierte uns über die 
reformatorische Wende von 1528. Ver-
schiedene Beiträge zu den Vorboten zur 
Wende wurden von den Kirchenrätinnen 
und -räten vorgetragen. Die Texte wur-
den von der Jazz-Pop Bassarts Gruppe 
in Musik übertragen und hinterliessen 
einen tiefen Eindruck: Durch das Pest-
lied von 1519, das Kappelerlied und den 
Psalm 69 konnten wir gefühlsmässig 
hautnah an dieser doch kriegerischen 
Zeit teilnehmen. Visuell hat Jean-Pierre 

Kirchenfest in der Klosterruine Rüeggisberg

Ein Fest von vielen – für alle
Am 20. August feiern die vier Kirchgemeinden gemeinsam 500 Jahre 
Reformation. Es ist kühl und die Gottesdienstbesucherinnen und -be-
sucher sind froh um die Wolldecken auf den Stühlen. 
Eine wunderbare Veranstaltung haben die Längenberger auf die  
Beine gestellt. Die Musikgesellschaft bereichert das Fest musikalisch 
und optisch, die violetten Uniformen kontrastieren perfekt zu den  
leuchtenden Sommerblumen und dem dezenten Sandstein. 
Ueli Gerber, ehemals Pfarrer in Oberbalm, haucht den gesellschaftli-
chen Zuständen vor 500 Jahren Leben ein und macht die Reforma–
tion und ihre Facetten verständlich. Er erzählt von gnädigen Herren 

zu Bern, die das stolze Kloster als Steinbruch dem Recycling freiga-
ben. Pfarrer Gerber wird tatkräftig unterstützt von unzähligen Frauen 
und Männern aus den vier Gemeinden. Pfarrpersonen, Sigriste, Kate-
chetInnen, Freiwillige, Behörden und Angestellte, ein kunterbuntes 
Gemisch bereichert diesen Gottesdienst. Alle tragen auf ihre ureigene 
Art und Weise zum Gelingen dieses Gottesdienstes bei. Ich bin stolz, 
ein kleines Teilchen dieser Gemeinschaft zu sein, dieser ‘Kirche’ auf 
dem Längenberg. Unvergesslich der Vortrag von Pfr. Markus Reist, 
der authentisch in Mittelalterdeutsch einen Brief Zwinglis vorliest. 
Als weiteren Höhepunkt nenne ich die Einlagen der Jazz-Pop-Gruppe 
Bassarts unter der Leitung von Jean-Pierre Gerber, unverkennbar der 
grosse Bruder von Pfarrer Ueli Gerber. Jeanpierre hat Partituren ge-
malt, die seinen Bandmitgliedern als Grundlage zur Improvisation 

dienen. Jean-Pierre beginnt zu singen und ich staune: Keine Harmo-
nien, bekannt aus den Kirchengesangbüchern oder dem Orgelspiel – 
nein, ein ziemlich urgewaltig klingendes Geröhre ist zu vernehmen. 
Verdutzt schaue ich ringsum, um zu erfahren, was die Längenberger 
wohl davon halten. Ausser mir scheinen nur wenige erstaunt zu sein, 
im Gegenteil: Offen und tolerant akzeptieren die Längenberger diese 
‘moderne Kunst’, versuchen sich einzufühlen und selber Parallelen 
zwischen Gemälde und Klang zu entdecken.
Abrundend dankt Pfrn. Susann Müller den Mitwirkenden vor und hin-
ter den Kulissen und lädt zum Apéro im Klosterareal. 
Ein gelungenes Jubiläum – ein gelungener Grossanlass, die Mut zu 
weiteren gemeinsamen Aktivitäten machen. 

TEXT/FOTOS: SUSANNE HOSANG 
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GOTTESDIENSTE IM OKTOBER

So	 01.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Ulrich Salvisberg und Organist  
Dominik Röglin. 

So	 08.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe mit Pfr. Martin Scheidegger und Or-
ganist Dominik Röglin. Musikalische Mitwirkung Trachten-
gruppe Riggisberg.

So	 15.	 10.00 Uhr	 Regionales Herbstfest in Riggisberg. Genauere Angaben 
siehe Regionalseite. 

So	 22.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst zum Erntedank mit Pfr. Ulrich Salvisberg 
und Organistin Dominik Röglin. Musikalische Mitwirkung 
Echo vor Giebelegg. Anschliessend an den Gottesdienst sind 
alle herzlich zu einem Apéro eingeladen.

Sa	 28.	 17.00 Uhr	 Taizé-Gottesdienst in der Kirche Riggisberg.
So 	 29.	 20.00 Uhr	 Abendgottesdienst mit Pfr. Ulrich Salvisberg und Organist 

Dominik Röglin. Musikalische Mitwirkung Männerchor 
Rüeggisberg.

UNSERE JUGEND – KUW

Fiire mit de Chliine
Samstag, 21. Oktober, 9.30 Uhr in der Kirche Rüeggisberg mit Nicole Kobel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Adventsbasteln
Liebe Kinder
Gemeinsam wollen wir in diesem Jahr wieder etwas für den Advent basteln!  
Für das Basteln sollst du von jemandem aus deiner Familie oder aus dem Bekann-
tenkreis unterstützt werden. Lade bitte mindestens eine Begleitperson für den 
Bastelnachmittag ein. Das können die Eltern, die Grosseltern, deine Gotte oder 
dein Götti, eine Tante, ein Onkel oder jemand aus der Nachbarschaft sein.
Datum:	 Samstag, 18. November 2017
Zeit: 	 14.00-17.00 Uhr 
Ort: 	 Gemeindehaus Rüeggisberg
Mitbringen:	 Schere, Begleitperson und gute Laune!

Wichtig	 Bitte bis Mitte Oktober anmelden, damit wir entsprechend 
	 einkaufen können!!!
Weitere Auskünfte erteilt Katechet Stefan Burri: Grubenweg 1, 3115 Gerzensee, 
078 724 08 92, stefanburri@gmx.ch

KUW-UNTERRICHT

KUW I - 1. Klasse	
	 Elterninformationsabend

Donnerstag, 19. Oktober, 20 Uhr in der Kirche

KUW II- 5. Klasse 
	 KUW-Unterricht (Klasse HeRü und BüFu)

Dienstag, 31. Oktober, 8.20-11.50 Uhr  
im Gemeindesaal Rüeggisberg (Eva Hachen)

KUW III - 7. Klasse	
	 Einstiegslager 

Zum Beginn der Vorbereitungszeit auf die Konfirmation  
starten wir in der Oberstufe mit einem Einstiegslager zum 
Thema: Schöpfung-Wald-Gotteslob.  
Gemäss KUW-Programm und in Absprache mit den Schulen 
der Region findet das Lager vom  
Mittwoch, 25. Oktober, bis Freitag, 27. Oktober, 
im Jugend- und Sporthaus Wyssenhalten, Rüschegg-
Heubach statt. 
Termine und Programm gemäss schriftlicher Einladung an 
die Eltern. 
Leitung Eva Hachen, KUW-Mitarbeiterin,  
und Pfr. Ulrich Salvisberg 

Kerzenziehen 2017
Das Kerzenziehen findet dieses Jahr wie folgt statt 
Mittwoch,	 15. November,	 13.30-17.00 Uhr
Freitag,	 17. November,	 14.30-17.00 Uhr
Mittwoch,	 22. November,	 13.30-17.00 Uhr 
Donnerstag,	 23. November, ab	 18.00 Uhr Kerzenziehen für Erwachsene
Freitag,	 24. November,	 14.30-17.00 Uhr
Samstag,	 25. November	 10.00-20.00 Uhr, Adventsmärit 
im Autounterstand des Pfarrhauses, jeweils im Autounterstand des Pfarrhauses. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Der Samichlaus besucht die Kirchgemeinde
6. Dezember, 16.00 Uhr, Treffpunkt: Viehschauplatz

KIRCHGEMEINDE RÜEGGISBERG
Pfarreramt: Pfr. Ulrich Salvisberg, Mühlethurnen,  
031 809 03 22, ulrich.salvisberg@gmx.ch h
Präsidentin Kirchgemeinderat: Petra Zwahlen, 
Schwendiweg 5, Hinterfultigen, 031 809 11 24 
Katechet: Stefan Burri, 078 724 08 92
Sekretärin/Kassierin & KUW-Koordinatorin: Ruth Rohrbach, 
031 738 85 78, sekretariat@kirche-rueeggisberg.ch
Sigristenamt: Fritz Trachsel, 031 809 22 29 

Besuchen Sie unsere Internetseite
www.kirche-rueeggisberg.ch

UNSERE SENIOREN

GEBURTSTAGE IM OKTOBER

Im Oktober wünschen wir folgenden 
Jubilarinnen und Jubilaren heitere und 
bunte Geburtstagstage wie sich das 
Kleid der Natur präsentiert. Dazu Got-
tes reichen Segen auf dem weiteren Le-
bensweg:
 
Elisabeth Guggisberg, 
Grüeni 3, Helgisried, 2.10.1941
Leopoldine Stöckli, 
Schwalmernstr. 3, Helgisried, 3.10.1941
Erika Messerli, 
AH Riggishof, Riggisberg, 19.10.1924
Susanna Lüdi, 
Eisselmatt 6, Helgisried.,19.10.1935
Maria Hänni, 
Rohrbachg. 3, Helgisried, 20.10.1938
Bethli Rohrbach, 
Dählenweg 1, Fultigen, 24.10.1929
Hans Zwahlen, 
Giebeleggstrasse. 10, Rüschegg Heu-
bach, 24.10.1940
Martha Messerli, 
Tromwil 6, Rüeggisberg, 25.10.1932
Anna Preste, 
Hentschen 71, Heimisbach, 27.10.1932
Klara Burren, 
Fultigenstr. 18, Fultigen, 29.10.1939

 «Wie ihr wollt, dass die Leute mit 
euch umgehen, so geht auch  
mit ihnen um.»                     Lukas 6,31. . . . . . . . . . .
Geburtstagskonzert 
Musikgesellschaft Rüeggisberg
Samstag, 28. Oktober, 14 Uhr 
in der Kirche Rüeggisberg.

Die Musikgesellschaft spielt für alle  
Jubilare in unserer Gemeinde ein Kon-
zert. Es sind alle herzlich eingeladen, 
auch jene, die keinen runden Geburts-
tag feiern.

KOLLEKTEN IM AUGUST 2017

Wir danken:

Schweizer Berghilfe	 228.20
Pfarramtskasse, Ausflug	 57.10
MG Rüeggisberg für besonde-
   ren Anlass, Abdankung	 1359.40
Batzebär, Inselspital Bern, 
   Trauung	 527.25
Schweizer Berghilfe, Trauung	 265.90	
OeMe Thurnen, 
   reg. Reformationsfest	 542.20
Stiftung  
   Olaf Asteson Haus, Trauung	 45.00

KIRCHLICHE CHRONIK

Trauungen

Piller Yvan und Streit Andrea,  
Werner Abegg Strasse 22, Riggisberg
Freiburghaus Livio und Schmid Livia, 
Zeughausweg 8, Aarberg
Keusen Kurt und Käser Daniela,  
Gurnigelstrasse 1, Riggisberg
Ochsner Josef und Brönnimann  
Karin, Unter den Eichen 1, Rüeggisberg

Taufen

Schmutz Milena, geb. am 21. Septem-
ber 2016, getauft am 6. August 2017, El-
tern: Daniela und Christoph Schmutz

Abdankungen

Krebs-Bellorini Heinrich, geb. 12. Sep-
tember 1942, gest. 29. Juli 2017, wohn-
haft gewesen Steiniweg 3, Rüeggisberg. . . . . . . . . . .
‚reformiert.‘-Beitrag
Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
Dieser Oktober – Ausgabe von ‘refor-
miert.’ liegt wiederum ein Einzahlungs-
schein bei, mit dessen Hilfe Sie freiwil-
lig etwas an unsere laufenden Kosten 
für die Gemeindeseiten beisteuern 
können. Die Abonnementskosten be-
tragen Fr. 12.— oder mehr.
Der Kirchgemeinderat bedankt sich 
herzlich für alle Zuwendungen!

UNSERE GEMEINDE

Lieber Pfr. Martin Scheidegger,
der Kirchgemeinderat dankt dir ganz herzlich, dass du die pfarramtlichen Dienste in 
der Kirchgemeinde Rüeggisberg in den Monaten August und September übernom-
men hast. 
Wir wünschen dir für die kommende Zeit alles Gute und Gottes Segen.

Lieber Pfr. Ulrich Salvisberg,
Der Kirchgemeinderat begrüsst dich ganz herzlich in der Kirchgemeinde Rüeggis-
berg und wünscht dir viele erfreuliche Momente während deiner Stellvertretung.

DER KIRCHGEMEINDERAT RÜEGGISBERG. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Liebe Kirchgemeinde Rüeggisberg
Da nun Ihr geschätzter Pfarrer Hajes Wagner Sie 
verlassen hat, übernehme ich stellvertretend das 
Pfarramt ab Oktober bis Dezember oder Januar 
oder Februar ..., bis Sie wieder einen würdigen 
Nachfolger in ihrer wunderschönen Gemeinde 
einsetzen können. Es freut mich, Sie kennerlernen 
zu dürfen. Bereits jetzt weiss ich, dass Sie wun-
derbare Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in Ihrer 
Kirchgemeinde haben, die sich für das Wohl der 
Gemeinde einsetzen. Es ist mir eine Ehre, mit ih-
nen zusammenarbeiten zu dürfen.
Seit dem letzten Sommer bin ich pensioniert. Zu-
vor war ich 17 Jahre als Gemeindepfarrer in der 
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Olten 
tätig. Es hat mich mit meiner lieben Frau Priscilla

wieder ins Berngebiet gezogen, weil wir beide eben auch Berner sind. Ich war in In-
terlaken auf gewachsen. Nach einer ersten Ausbildung und Tätigkeit im Baugewer-
be bis zum dipl. Bauführer lernten wir im Rahmen einer Tätigkeit in der Mission Ost-
europa und Teile der Sowjetunion kennen, was mich inspirierte, an der Universität 
Bern Theologie zu studieren. Anschliessend wurde ich sechs Jahre Gemeindepfar-
rer in Hasle bei Burgdorf. Danach holte mich die internationale Missionsorganisati-
on Campus für Christus nach Zürich, um dort verschiedene Projekte im In- und Aus-
land zu leiten. Schliesslich kam ich wieder ins Pfarramt in die Kirchgemeinde Olten. 
Wir haben drei Kinder und zwei Grosskinder. Meine Leidenschaft ist auch die Natur-
fotografie. Wer darüber etwas sehen möchte, kann meine Website besuchen:  
www.salvisberg-foto.ch	 Ich wünsche Ihnen alles Gute  
	 und Gottes Segen und viel Freude 
	 Pfr. Ulrich Salvisberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Organisatorisches zur Zeit mit Pfr. Ulrich Salvisberg; Pfarrverweser
Erreichbarkeit ab 1. Oktober 2017
Adresse: Zubacker 4, 3127 Mühlethurnen, 031 809 03 22 (wird auf den Telefonan-
schluss von Pfr. U. Salvisberg umgeleitet), ulrich.salvisberg@gmx.ch

Die Pfarrverweserstelle wurde vom Regionalpfarrer als 80%-Stelle festgelegt. Das 
Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen Gottesdienste, Beerdigungen, Taufen, 
Hochzeiten und die KUW. Die Seelsorge, Alters- und Krankenbesuche sowie Sterbe-
begleitungen wird er im Rahmen dessen, was anfällt wahrnehmen. Sicher wird er 
nicht alle Gemeindeglieder persönlich besuchen können. Er wird jedoch nebst den 
Gottesdiensten an Anlässen und Veranstaltungen, wie z.B. Seniorennachmittage 
und Besucherdiensttreffen teilnehmen. 

Pfarrstelle
Die Pfarrwahlkommission hat die wenigen Bewerbungen angeschaut und geprüft. 
Auch haben Bewerbungsgespräche stattgefunden. Der Kirchgemeinderat wird zu 
gegebener Zeit weiter informieren.	 Besten Dank für das Verständnis.

DER KIRCHGEMEINDERAT. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vortrag des CareTeam des Kantons Bern

Erste Hilfe für die Seele – 
Care Team Kanton Bern

Mittwoch 18. Oktober, 20 Uhr, Kirchgemeindehaus in Zimmerwald 

Im Care Team Kanton Bern stehen rund um die Uhr Menschen bereit, um Betroffe-
nen von Unfall oder belastendem Ereignis beizustehen. Damit leisten sie einen Bei-
trag zur Bewältigung und helfen mit, das Menschen nach einem Unglück mit Hoff-
nung weiterleben können. 
Irmela Moser (Stv. Leiterin Care Team Kanton Bern) stellt Organisation und Arbeit 
des Care Team Kanton Bern vor.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mit Musig dür ds Läbe 

– zum Thema «Morge u Abe»
Samstag, 21. Oktober 2017, 20.00 Uhr in der Kirche Rüeggisberg
Mit dem Jodeldoppelquartett «Echo vor Giebelegg», Rüeggisberg, dem Jodlerchörli 
«Sunneschyn», Milken und der Alphorngruppe «Aberot», Rüschegg.

Kirchenkino «Chilechino» in der Kirche

Luther,	 Freitag, 10. November, 20 Uhr, in der Kirche
Er veränderte die Welt für immer mit Joseph Fiennes, Bruno Ganz, Sir Peter Ustinov

Im Wendekreis des Kreuzes, Samstag, 11. November, 20 Uhr, in der Kirche
 (The Scarlet and the Black) mit Gregory Peck. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kirchgemeindeversammlung
Die Kirchgemeindeversammlung findet am 
Donnerstag 16. November, 20 Uhr in der Kirche statt. 
Anschliessend Vortrag von Juri Solowjow, St. Petersburg, über  
die Russisch-Orthodoxe Tradition.

TERMINE ZUM VORMERKEN
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Offener Mittagstisch
Freitag, 6. Oktober, ab 11.30 Uhr,
Restaurant Bären, Oberbalm
Für alle, die gerne in gemütlicher Runde 
essen möchten.
Anmeldung bis 10.30 Uhr direkt bei  
Ingrid Marggi, 031 849 01 60. . . . . . . . . . . .
Verschnuufpouse
«Sorry – ke Verschnuufpouse!» 
… denn am 18. Oktober findet um 20 Uhr 
der regionale Anlass zum Care Team in 
Zimmerwald statt (s. links). . . . . . . . . . .

Bibelstunde
Mittwoch, 18. Oktober, 14 Uhr
Fam. Berger, Brüchen, Oberbalm
Mit Pfr. Christian Heimberg, EGW 
Schwarzenburg..

GEBURTSTAGE IM OKTOBER

Wir gratulieren von Herzen!

Karl-Heinz Sohns, 
Hinterbergstr. 5, am 5. Oktober 1941

Lisabeth Althaus-Nydegger, 
Erbsmatt 293c, am 12. Oktober 1935

Erwin Hinni-Dubach, 
Borisried 211, am 25. Oktober 1925

«… ich vermag alles 
durch den, der mich 
mächtig macht.» 
PHILIPPER 4,13

Wir veröffentlichen monatlich die Ge-
burtstage ab dem 75. Altersjahr. Im 
kommenden Jahr also neu auch Perso-
nen mit dem Jahrgang 1943. Wer seinen 
Geburtstag lieber nicht im reformiert 
veröffentlicht haben möchte, soll sich 
doch bitte bei Pfarramt oder Sekretari-
at melden. – Danke!

KIRCHLICHE CHRONIK AUGUST

Taufe
Am 6. August 2017 wurde in unserer Kir-
che getauft:
Leano Mazzaraco, geboren am 16. Juni 
2016, Sohn des Andreas Burri und der 
Belinda Mazzaraco, wohnhaft im Mätteli 
164 (Borisried).

Trauung
Am 12. August 2017 haben in unserer 
Kirche geheiratet:
Sophia Zepf und Marcel Blatter, 
wohnhaft am Leimengässli 24 in  
Oberscherli.

KIRCHGEMEINDE OBERBALM
Pfarramt: Markus Reist, 
031 849 01 55, 079 866 71 57, markus.reist@pfarrverein.ch
Präsidium: 
Christian Niedermann, 079 300 44 15 
Sekretariat: 
Sonya Marti, 031 829 30 35, kirche.oberbalm@bluewin.ch
Sigristinnen: 
Barbara Zaugg, 031 849 34 71 und Ursula Rolli, 079 489 83 94 
Fahrdienst: 
Anmeldung bei Alfred Berger, Brüchen, 031 849 11 85

www.ref.ch/oberbalm

Sonntag, 1. Oktober, 9.30 Uhr, Kirche Oberbalm
Gottesdienst mit Pfr. Peter Frey, Konolfingen.

Sonntag, 8. Oktober, 9.30 Uhr, Kirche Oberbalm
Gottesdienst mit Pfr. Peter Altorfer, Kappelen.

Sonntag, 15. Oktober, 10.00 Uhr, Kirche Riggisberg
Regionaler Herbstgottesdienst, gestaltet vom Pfarramt  
Riggisberg. Näheres dazu siehe Regionalseite.

Sonntag, 22. Oktober, 10.00 Uhr, APH Kühlewil
Erntedank-Gottesdienst mit Pfr. Markus Reist und den Kir-
chenchören Oberbalm und Schlatt. Mit Abendmahlsfeier  
(sitzend). – Kein Gottesdienst in der Kirche Oberbalm.

Sonntag, 29. Oktober, 9.30 Uhr, Kirche Oberbalm
Erntedank-Gottesdienst mit Pfr. Markus Reist und den Kir-
chenchören Oberbalm und Schlatt.  
Anschliessend Kirchenkaffee.

ABWESENHEIT PFARRAMT

Pfarramtlicher Bereitschaftsdienst im Herbst
Vom 25. September bis 14. Oktober 2017 wird Pfr. Markus Reist ferienhalber  
ortsabwesend sein. Während seiner Abwesenheit übernimmt Pfr. Stephan Bieri 
die pfarramtlichen Dienste. Die Nummer des Pfarramtes (031 849 01 55) wird 
während dieser Zeit auf ihn umgeschaltet werden.

Pfr. Stephan Bieri, Weitenbirken, 3419 Biembach i.E., 
034 461 03 53, stephan.bieri@vtxmail.ch

KUW – KINDER – JUGEND

8. Klasse	 Mixkurs: KUW III 
Samstag, 21. Oktober, 9-11.25 Uhr, KHG Zimmerwald
Mixkurs für coole alkoholfreie Drinks  
(Postauto in Oberbalm ab: 8.32 Uhr).

9. Klasse	 Konflager
Konflager 2017: KUW III – 9. Klasse
Mittwoch, vom 25. Oktober bis Samstag, 28. Oktober
Centro Evangelico, Magliaso TI
Thema: «Heimatzini, Heimatzini, oh … sini Heimat isch dert, 
wo är no nie isch gsy!»

Rückmeldungen und Fragen: 079 866 71 57 (Pfr. Markus Reist)

GOTTESDIENSTE IM OKTOBER

UNSERE GEMEINDESPEZIELLE ANLÄSSE IM OKTOBER

«Care Team» – Erste Hilfe für die Seele
Mittwoch, 18. Oktober, 20.00 Uhr 
Kirchgemeindhaus, Zimmerwald (gegenüber der Kirche)

Im Care Team Kanton Bern stehen rund um die Uhr Menschen bereit, um Betroffe-
nen von Unfall oder belastendem Ereignis beizustehen. Damit leisten sie einen  
Beitrag zur Bewältigung und helfen mit, das Menschen nach einem Unglück mit 
Hoffnung weiterleben können. 

Irmela Moser (stv. Leiterin Care Team Kanton Bern) stellt Organisation und Arbeit 
des Care Team Kanton Bern vor.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geistig beweglich bleiben
Mittwoch, 25. Oktober, 19.00 Uhr, Schulhaus Oberbalm
Einladung der Alterskommission Oberbalm:

• Wie funktioniert unser Gedächtnis?
• Wie kann ich den Geist möglich aktiv halten?
• Was kann ich gegen Vergesslichkeit tun?

Ein Referat von Anna Hirsbrunner, Pro Senectute Region Bern  
mit anschliessendem Apéro.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Alters-Nachmittag
Mittwoch, 18. Oktober, 14.00 Uhr, Schulhaussaal, Oberbalm

Es geht dem Winter entgegen. Wir schauen uns zusammen die Verfilmung des Kin-
derbuch-Klassikers vom Schellen-Ursli an. Die berührende Kindergeschichte von 
Selina Chönz, illustriert von Alois Carigiet gehört zu den bekanntesten Bilder- 
büchern der Schweiz. – Und auch der Film aus dem Jahr 2014/15 ist sehenswert! 
Da die eigentliche Handlung der Buchvorlage für die Länge eines Spielfilms zu kurz 
war, wurde die Geschichte um wesentliche Teile erweitert;  
Die Glockengeschichte, die im Buch erzählt wird, findet als Höhepunkt in den letz-
ten 20 Minuten des Films statt.  Danach ein zum Film passendes Zvieri …
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KIRCHGEMEINDE ZIMMERWALD
Pfarramt: www.ref.ch/zimmerwald
Susanne Berger, 031 812 00 80, susanne.berger@be.ref.ch
Andrea Figge (Heim Kühlewil) 031 960 31 22, 079 350 36 41,  
a.figge@kuehlewil.ch
Susann Müller-Graf (KUW), 031 802 07 01, susann.mueller@be.ref.ch
Präsident Kirchgemeinderat:  
Dr. Manuel Kehrli, 031 819 01 06, manuel.kehrli@be.ref.ch 

Katechetin: 	 Ursula Reichenbach, 031 731 31 29, ursula.reichenbach@be.ref.ch 
Sekretariat: 	 Anna-Katharina Böhlen, 031 812 00 82, zimmerwald@be.ref.ch,
	 Öffnungszeiten: Di 14-17.00 Uhr und  Do 8.30-11.30 Uhr
Sigristenamt: 	 Heidi Stucker, 031 819 09 95

GOTTESDIENSTE IM OKTOBER

So  01.  09.30 Uhr	 Gottesdienst im Kirchgemeindehaus, 
aus der Reihe ‚Wer ist wer in der Bibel‘: Lydia, die Purpur-
händlerin, mit Pfrn. Susanne Berger. Musik: Pia Messerli.

So  08.  09.30 Uhr	 Gottesdienst im Kirchgemeindehaus, 
aus der Reihe ‚Wer ist wer in der Bibel‘: Benjamin, der Behü-
tete, mit Pfrn. Susanne Berger. Musik: Esther Stöckli.

So  15.  10.00 Uhr	 Regionaler Gottesdienst, Herbstfest in Riggisberg, 
mit Pfrn. Magdalena Stöckli. S. Regionalteil.

Sa  21.  16.00 Uhr	 Fiire mit de Chliine, 
‚Mir fröie üs! ‘, mit Katechetin Ursula Reichenbach und KUW-
Mitarbeiterin Anne-Lise Streit. 
Musik: Schülerinnen und Schüler.

So  22.  09.30 Uhr	 Erntedankgottesdienst, 
Der Regenbogen – Zeichen des Bundes (1. Mose 8,16), mit 
Pfrn. Susann Müller. Musik: Pia Messerli, Orgel und  
Längenberger Jodlerchörli. Anschliessend Apéro.

So  29.  09.30 Uhr	 Gottesdienst, 
aus der Reihe ‚Wer ist wer in der Bibel‘: Gschänk (Lk 17,11-19), 
mit Pfrn. Andrea Figge. Musik: Jürg Bernet.

Fahrdienst: Zu den meisten Gottesdiensten bieten wir einen Fahrdienst an. 
Bitte beachten Sie dazu jeweils die Angaben im Anzeiger!

GOTTESDIENSTE IM ALTERS- UND PFLEGEHEIM KÜHLEWIL

So  15.  10.00 Uhr	 Erntedankgottesdienst mit Abendmahl 
	 Kühlewil/Oberbalm, 
	 mit Pfr. Markus Reist. Musik: Esther Stöckli.

UNSERE JUGEND

Fiire mit de Chliine ‚Mir fröie üs!‘
Samstag, 21. Oktober, 16.00 Uhr, Kirche Zimmerwald, 
	 mit Katechetin Ursula Reichenbach und KUW-Mitarbeiterin 

Anne-Lise Streit. Musik: Schülerinnen und Schüler.

2. Klasse 	 Thema: Taufe
Freitag, 20. Oktober, 13.30-15.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Zimmerwald,
	 mit Katechetin Ursula Reichenbach,  

KUW-Mitarbeiterin Anne-Lise Streit und Carina Schori.

8. Klasse	 Mixkurs
Samstag, 21. Oktober, 9.00-11.25 Uhr, Kirchgemeindehaus Zimmerwald,

Mixkurs mit der Fachstelle für Suchtprävention Blaues Kreuz, 
Pfrn. Susann Müller.

9. Klasse	 Konfirmandenklasse
25.-28. Oktober, Konflager in Magliaso/TI,

Thema: ‘Heimatzini, Heimatzini, oh sini Heimat …  
isch dert, wo är no nie isch gsy!’ 
Leitung: Pfrn. Susann Müller, Katechetin Ursula Reichenbach, 
Pfr. Markus Reist, Ursina Guggisberg, Patrick Beyeler.

UNSERE SENIORINNEN UND SENIOREN

Mittagstisch
Dienstag, 17. Oktober, 11.45 Uhr, Mit-
tagstisch für Seniorinnen und Senioren 
im Kirchgemeindehaus. An- und Ab-
meldungen bitte bis Montagmittag an 
Iris Hänni, 031 819 42 41.

GEBURTSTAGE

Verena Böhlen, 
Englisberg, 4. Oktober 1927

Alfred Dähler, 
Englisberg, 11. Oktober 1934

Sophie Balsiger-Sahli, 
Niedermuhlern, 18. Oktober 1930

Elisabeth Hostettler-Hänni, 
Niedermuhlern, 23. Oktober 1940

Ernte – Gedanken
Die Menschen essen gerne Brot 
wenn es noch frisch und knusprig, 
nach ein paar Tagen scheint es tot 
und ausgetrocknet, - lustig. 

Zum Futter gibt man es dem Tier, 
es frisst es mit Genuss, 
das nun der Mensch ohn’ viel Pläsier 
wie Nüsse knacken muss. 

Denkt man daran, ist weich das Brot, 
der Schimmel fällt es an, 
dann ist der Leib in hoher Not, 
darum denke daran: 

„Ein Brot, das trocken, alt und hart, 
bleibt Nahrung lange Zeit. 
Wenn sonst du nichts zum Essen hast, 
es sättigt, stärkt den Leib.“ 

Achte den Sämann auf dem Feld, 
halte in Ehren Korn und Brot, 
im Leben lindert es viel Not, - und, 
danke Gott, dem Herrn der Welt.

R. BRUNETTI, *1946

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare, 
herzlichen Glückwunsch zum Geburts-
tag und alles Gute für das neue Lebens-
jahr, begleitet von Gottes Segen, wün-
schen wir Ihnen von ganzem Herzen,
KIRCHGEMEINDERAT UND  
PFRN. SUSANNE BERGER

KIRCHLICHE CHRONIK 

Trauung
12. August 2017: Suter Andrea Katja 
und Nussbaum Heinz, Zimmerwald

Bestattung
4. September 2017: 
Leu-Trösch Susanna Barbara, 
Niedermuhlern, geb. 12. Sept. 1954
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VERANSTALTUNGEN

Vortrag

Erste Hilfe für die Seele –
 Care Team Kanton Bern

Mittwoch, 18. Oktober, 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Zimmerwald,
Weitere Informationen im Regionalteil.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Montag, 30. Oktober, 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Zimmerwald.

Traktanden
1. Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung vom 15. Mai 2017
2. Beratung und Genehmigung des Budgets 2018 
3. Sanierung Kirche
4. Einweihungsfest 
5. Pfarrstellenabbau
6. Demission/Wahlen
7. Verschiedenes

Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder der Landeskirche der evangelisch-re-
formierten Kirchgemeinde Zimmerwald herzlich eingeladen. Die Unterlagen liegen 
im Sekretariat der Kirchgemeinde, Pfarrhausanbau sowie in den Verwaltungen der 
Gemeinden Wald und Niedermuhlern zur Einsichtnahme auf.

DER KIRCHGEMEINDERAT

Ordentliche Begräbnisgemeindeversammlung
Montag 30. Oktober, anschliessend an die Kirchgemeindeversammlung,  
Kirchgemeindehaus Zimmerwald.

Traktanden
1. Genehmigung des Protokolls der Versammlung vom 15. Mai 2017
2. Abstimmungen infolge Einführung des neuen Rechnungsmodells HRM2
3. Beratung und Genehmigung des Budgets 2018
4. Verschiedenes 

Zu dieser Versammlung sind alle stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinden Wald und Niedermuhlern herzlich eingeladen. Die Unterlagen liegen im 
Sekretariat der Kirchgemeinde, Pfarrhausanbau sowie in den Verwaltungen der Ge-
meinden Wald und Niedermuhlern zur Einsichtnahme auf.

DER BEGRÄBNISGEMEINDERAT

VORSCHAU

Einweihungsfeier Kirche
Sonntag, 12. November, 10.00 Uhr  
in der Kirche Zimmerwald

Wir freuen uns darauf, Anfang November mit Ihnen die 
frisch sanierte und neu klingende Kirche Zimmerwald  
einzuweihen. Weitere Informationen folgen im November-
reformiert. 

PERSÖNLICH

Die neuen Prädikantinnen und Prädikanten, Isabelle Weiss ist die dritte von rechts

Am Sonntag, 20. August, durfte Isabelle Weiss aus Toffen ihr Attest als Prädikantin 
entgegennehmen. Prädikantinnen und Prädikanten werden vom Synodalrat ausge-
bildet und ermächtigt, Gottesdienste zu leiten. Im Rahmen eines Gottesdienstes in 
der Kirche Worb, geleitet von Pfr. Andreas Zeller, Präsident des Synodalrates und 
Eva Leuenberger, Pfrn. aus Amsoldingen, wurden drei Frauen und zwei Männer fei-
erlich als Prädikantinnen und Prädikanten eingesetzt. 
Isabelle Weiss hat in der Kirche Zimmerwald mehrere Gottesdienste gestaltet. Wir 
freuen uns mit Isabelle Weiss über diesen erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung 
und gratulieren ihr herzlich. Für ihr Wirken in der Kirche wünschen wir ihr viel Freu-
de und Gottes reichen Segen!                                                           PFRN. SUSANNE BERGER

STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Kirchgemeinde Zimmerwald sucht auf den 1. Dezember 2017  
oder nach Vereinbarung eine/n engagierte/n

Hauswartin/Hauswart 45 %
Wir bieten Ihnen flexible Arbeitsmöglichkeiten und eine zeitgemässe Entlöh-
nung. Sie sind für die Sauberkeit und das Erscheinungsbild der Räume, aber 
auch der Umgebung verantwortlich. Dazu gehört zum Beispiel die passende  
Dekoration oder im Winter die Schneeräumung. Durch diverse Anlässe kommen 
Sie mit verschiedenen Menschen in Kontakt und erleben immer wieder Neues. 

Den detaillierten Stellenbeschrieb finden Sie auf www.ref.ch/zimmerwald  
(Rubrik Aktuell). Sie können auch die aktuelle Hauswartin Heidi Stucker,  
031 819 09 95 oder das Sekretariat 031 812 00 82 kontaktieren.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis Mitte Oktober.
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